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Eine traditionelle - eine moderne Bricolage

Casino in Bern,
Umbau, 1991
Architekten: Jirg Althaus,
Pierre Grosjean, Bern

Das alte Casino stellt
eine spezielle Berner Ver-
sion des Neubarock dar, die
an der Jahrhundertwende
den lokalen Barock des
18. Jahrhunderts vergegen-
wartigte. Der Entwurf far
den Umbau und die Innen-
einrichtungen versuchte
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nun seinerseits, eine Collage o i
aus dem Fundus der Ar- e e

chitekturgeschichte zu in-
szenieren. Die Angaben
beziehen sich sowohl auf
den retardierenden Histo-
rizismus in Bern als auch auf
jene modernen Alterna-
tiven, wie sie gleichzeitig -
nach der Jahrhundertwende
- in Wien und Glasgow
entstanden sind.

Das Intérieur im Casino
zitiert zum einen die Mei-
ster jener Epoche - Wagner,
Loos, Mc Intosh (insbeson-
dere die Spielereien mit illu-
sionistischen Effekten, die
durch die Kombination von
Spiegelflachen, durchsich-
tigen und veratzten Glas-
wanden entstehen).

Zum anderen werden
ihre Entwarfe fur Stuhle,
Tische, Lampen variiert, um
aus den Einzelstucken eine
Komposition entstehen zu
lassen, die eine zuféllige
Ansammlung zugunsten
einer offenen Einheit ver-
meidet.

Das sorgfaltige und
kostspielige Handwerk will
nicht nur auf den vorneh-
men Ort in Bern verweisen;
es gehort auch zu einer
entwerferischen Strategie,
die den heute Ublichen
transitorisch auswechsel-
baren Dekorationen eine
dauerhaftere Asthetik ge-
genuberstellen will.

Red.

Foyer
Axonometrie

Restaurant

58 Werk, Bauen+Wohnen 1/2 1993



	Eine traditionelle - eine moderne Bricolage : Casino in Bern, Umbau, 1991 : Architekten Jürg Althaus, Pierre Grosjean

